
125 Jahre Rinderzuchtverband Oberfranken 

Am 11. Juni feierte der Rinderzuchtverband Oberfranken sein 125jähriges Gründungsjubiläum.  

Knapp 40 Züchter aus ganz Oberfranken kamen mit ihren Kühen nach Bayreuth, um sich im 

Wettbewerb zu messen. Bewertet wurden die gut 40 Kühe nach Alter bzw. der Anzahl der Kalbungen 

gestaffelt in insgesamt 9 Gruppen. Preisrichter war Dr. Josef Miesenberger aus Oberösterreich, der 

Schirmherr der Veranstaltung war MdL Martin Schöffel. Christian Höreth von Radio Mainwelle 

übernahm die Moderation und die bayerische Milchprinzessin Philomena Mögele die Ehrungen. 

Nach der Jungzüchter-Fete am Samstagabend war Aufräumen und Saubermachen angesagt und die 

Jungzüchter übergaben die Halle pünktlich und sauber an das Dekorationsteam, so war pünktlich 

zum Schaubeginn alles festlich geschmückt. Georg Hollfelder konnte in der gutbesuchten Bayreuther 

Tierzuchthalle viele 

Ehrengäste aus Politik, der 

Region und den 

landwirtschaftlichen 

Organisationen begrüßen. 

Die Veranstaltung begann 

mit einem Festgottesdienst, 

den Pfarrerin Ulrike Aschoff 

zusammen mit 

Pastoralreferent Fleischer 

hielt, der die Tiersegnung 

vollzog. 

 

 

 

Vorführwettbewerb 

Im Anschluss 

zeigten die 

„Jungen 

Wilden“ beim 

Vorführwettbe-

werb, worauf es 

beim Umgang 

mit Schautieren 

ankommt.  

 

 



 

Andrea Hefner vom 

Besamungsverein Neustadt 

Aisch kommentierte mit 

viel Fachwissen und Humor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Richtwettbewerb der Kühe 

Jungkühe frischmelkend  

Die Klassen bei den Jungkühen sind 

erfahrungsgemäß am stärksten 

vertreten und so war es auch 

diesmal in Bayreuth, insgesamt 20 

Tiere wurden in 4 Gruppen und 2 

Klassen gerichtet. Den Anfang 

machten die frischmelkenden 

Jungkühe. In der ersten Gruppe 

setzte sich mit der Nr. 6 Quaki, eine 

reinerbig hornlose Herakles Tochter 

von Familie Schmidt, Hainbronn an 

die Spitze. In der zweiten Gruppe 

stellte Preisrichter Josef 

Miesenberger die Herzau-Tochter 

Caecili (Nr. 29) von Familie Lauterbach, Tressau auf 1a. In der ersten Klassenentscheidung traten die 

1a und 1b Sieger noch einmal in den Ring und hier setzte sich Caecili als Klassensiegerin gegen Quaki 

durch. 

 

Quaki, Familie Schmidt, Hainbronn 



Jungkühe altmelkend 

In der ersten Gruppe konnte die hornlose 

Marokko Tochter Rumi von Familie Opitz, 

Kirmsees den Preisrichter mit ihrem 

überragenden Exterieur beeindrucken und 

so errang sie den 1a Preis. In der zweiten 

Gruppe ging der Sieg an die Nr. 47, Lotta, 

eine Vlutlicht-Tochter von Familie Schmitt 

aus Buch, den zweiten Platz sicherte sich die 

Vigo-Tochter Region von Betrieb Schrödel in 

Birk. Diese 2 machten auch den Klassensieg 

unter sich aus, wobei Lotta letztlich die 

Nase vorn hatte. 

 

 

Champion jung: 

Zur ersten großen 

Entscheidung 

trafen die 

Klassensieger und 

-reservesieger der 

Jungkühe auf-

einander. Der 

Preisrichter 

entschied sich bei 

der Championwahl 

für die Klassen-

siegerin der 

altmelkenden 

Jungkühe, nämlich 

Lotta vom Betrieb 

Schmitt. Der Titel 

ging somit wie vor 5 Jahren in den Landkreis Bamberg. Reservechampion 

wurde Caecili von Familie Lauterbach Tressau.  Familie Schmitt, Buch 

erhielt für den Erfolg die BRS-Medaille in Gold, Familie Lauterbach, die 

Staatliche Züchtermedaille in Silber. Des Weiteren erhielt Familie 

Schmidt, Hainbronn für den Klassenreservesieg die Staatsmedaille in 

Silber. Je eine BRS-Medaille in Silber erhielten Familie Schrödel und 

Familie Opitz. Von der Firma Sano erhielt Familie Schmitt eine Porzellan-

Kuh. 

 

Rumi, Familie Opitz, Kirmsees 

Region, Familie Schrödel, Birk 



Zweitkalbskühe 

In dieser Klasse wurden 16 Kühe in 3 Gruppen gerichtet. 

In der ersten Gruppe stand mit der Nr. 58 die Harley-

Tochter Lisa von Familie Puchta, Großlosnitz an der 

Spitze. In der zweiten Gruppe setzte sich die Mint-

Tochter Accord, Familie Böhm Neuhaus, gegen die 

Konkurrenz durch. In der dritten Gruppe siegte die 

spätere Klassensiegerin Bergfee (Nr. 86) von Lauterbach, 

Tressau. Die Huerde-Tochter konnte den Preisrichter 

eindrucksvoll überzeugen und entschied den Klassensieg 

für sich, vor Lisa von Familie Puchta. 

 

 

 

 

 

 

 

Drittkalbskühe: 

Die Kuhgruppe Nr. 8 mit den 

Drittkalbskühen fiel mit 3 

Teilnehmerinnen sehr klein aus. 

Gisio (Vater Isario) mit der Nr. 

93, von Christian Engelbrecht, 

Lankendorf setzte sich hier an 

die Spitze, gefolgt von Lexa, der 

Equador-Tochter von Familie 

Kraus, Herzogenreuth.  

 

 

 

Viertkalbskühe: 

Auch hier war nur eine Gruppe mit 4 Kühen am Start. Hier stachen 2 Kühe besonders heraus. Der 

Preisrichter entschied sich dafür die Nr. 97 Phoenix, eine Hood-Tochter von Christiane Böhm, 

Neuhaus auf 1a zu stellen. 1b wurde die Halleluja-Tochter Susi von Jürgen Raab, Lessau. 

Bei der Wahl zum Klassesieger der Kühe mit 3 und 4 Kalbungen konnte sich die Gruppe der 

Viertkalbskühe durchsetzen und so wurde Phoenix Klassensiegering und Susi Klassenreservesiegerin. 

Lisa, Fam. Puchta, Großlosnitz 

Gisio, Familie Engelbrecht, Lankendorf 

 



Champion Mittel: 

Geschuldet der Auftriebszahlen wurden die 

Zweit-, Dritt- und Viertkalbskühe in der Wahl zum 

Champion Mittel zusammengefasst, einen 

Champion alt gab es nicht. 

Hier standen sich 2 Klassensiegerinnen und 2 -

reservesiegerinnen gegenüber. Josef 

Miesenberger entschied sich in diesem Fall für 

die Viertkalbskuh Phoenix von Familie Böhm als 

Champion mittel. Der Reservetitel ging an 

Bergfee von Familie Lauterbach, Tressau.  

Johannes und Katrin Lauterbach, je mit den Reserve Champions Caecili und Bergfee 

Familie Raab und Familie Engelbrecht wurden jeweils mit der staatlichen Züchtermedaille in Bronze 

ausgezeichnet und Familie Puchta erhielt die ADR-Medaille in Silber. 

 

Miss Oberfranken: 

Bei der Kür zur Gesamtsiegerin „Miss Oberfranken“ standen sich die abschließend die 2 Champions 

gegenüber: 

Lotta von Familie Schmitt, Buch 

und  

Phoenix von Familie Böhm, Neuhaus 

 

Für den Preisrichter ein 

absoluter Höhepunkt noch 

einmal die besten Kühe 

gegeneinander zu richten, 

auf der anderen Seite 

entscheidet vielleicht nur 

eine Kleinigkeit. Josef 

Miesenberger entschied 

sich schließlich für Phoenix, 

die Odin-Tochter die ihn an 

diesem Tag besonders 

begeisterte. 

Herzlichen Glückwunsch an 

Familie Böhm zu Ihrem Erfolg. Für diesen Titel wurde sie mit der staatlichen Züchtermedaille in Gold 

geehrt, von der Versicherung GHV/SG IFFOXX erhielt sie eine Porzellan-Kuh. 

 



Siegerehrung:  

Zur Siegerehrung gab es ein großes Schaubild. Insgesamt wurden 9 Züchtermedaillen überreicht, 5 

des Bayerischen Staatsministeriums und 4 des Bundesverbandes Rind und Schwein (BRS).  

Die nur selten verliehene Staatsmedaille in Gold überreichte Dr. Georg Beck, vom Bayerischen 

Staatsministerium für Ernährung Landwirtschaft und Forsten an Familie Böhm, Neuhaus. 

Die Züchtermedaille in Gold des BRS überreichte Georg Hollfelder, Vorsitzender der ASR an Familie 

Schmitt aus Buch.  

 

 

Ehrungen: 

Nach den Neuwahlen der Beiräte und 

des Vorstandes des 

Rinderzuchtverbandes schieden einige 

Züchter aus den Gremien aus. Diesen 

überreichte Vorsitzender Georg 

Hollfelder als Dank für Ihre geleistet 

Arbeit eine Porzellankuh. Dies waren 

aus dem Landkreis Hof der langjährige 

KZG Vorsitzende Udo Häßler und 

Jürgen Hüttner, Neudorf. Aus dem 

Landkreis Bayreuth Hans Potzel, Fenkensees und Rainer Zimmermann, Unterölschnitz. 



Danke:  

 

Thomas Erlmann dankte allen Helfern vor und hinter den Kulissen. 

Besonders zu nennen alle Helfer im Stall, vor dem Ring, im Ring, 

beim Bambini-Cup, beim Fotografieren, beim Moderieren, beim 

Richten, beim Auf- und Abbau und vielem anderen. 

 

 

 

Dank auch an alle die durch eine Spende oder Inserat die Veranstaltung unterstützt haben. 

 

Bambini: 

Im Anschluss an die Jubiläumstierschau mit 

Spitzenkühen fand der Bambini-Cup mit fast 70 

Teilnehmern statt, der von Fachberater Hans 

Protschky zusammen mit den oberfränkischen 

Jungzüchterinnen und Jungzüchtern organisiert und 

durchgeführt wurde. Milchprinzessin Philomena 

Mögele moderierte. 

 

Die oberfränkischen Jungzüchter hatten dazu einen Hindernisparcours aufgebaut, der nach 

Altersklasse der Kinder unterschiedlich gestaltet wurde. (eigener Bericht) 



 

 

 


